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Die Verwendung des modo subjuntivo - Überblick 
 
Der modo indicativo drückt Objektivität bzw. Realität aus.  

Der modo subjuntivo drückt Subjektivität bzw. Möglichkeit aus.  

Der modo subjuntivo wird immer ausgelöst und zwar: 
  

  Nach Adverbien der Möglichkeit (quizás / posiblemente) oder des Wunsches (ojalá) 
 

  Nach bestimmenten Verben im Hauptsatz eines que-Nebensatzes (dass-Satz): 
 
   Nach Verben der Beeinflussung: Wille, Wunsch, Befehl, Bitte, Notwendigkeit 
 
    deseo / quiero / mando / pido / necesito que ...  
 

     Frage nach dem fremden Willen im Sp.  >  ¿Quiere(s) que + subjuntivo –  im Dt.  >    
  Soll ich ...? 

 
   Nach Verben der Gefühls- bzw. der Gemütsbewegung  
 
    me alegro de / lamento / siento  que  ...  
 

      Nach Verben der geistigen Tätigkeit, der Wahrnehmung, des Berichtens, der   
   Vergegenwärtigung und der Rede, wenn diese verneint sind 
 
    no pienso / no recuerdo / no veo / no oigo / no digo / no afirmo  que  ...  
 
      Ausnahmen:   – Das Verb steht im verneinten Imperativ: No creas que tiene dinero. 
         – Das Verb leitet eine indirekte Frage ein: ¿No crees que tiene dinero? 

– Das Verb berichtet neutral: No ve que lo están engañando. 
    Beachte:  

In der indirekten Rede steht im Sp. subjuntivo nur, wenn der Originalsatz im Imperativ 
steht (“Llámame a las 3” > Dice que le llame a las 3) 

    
      Nach unpersönlichen Ausdrücken, wenn sie wertend oder verneint sind, bzw. wenn sie   

 eine Möglichkeit ausdrücken 
 

    es conveniente / es necesario / no es cierto / es posible  que  ...  
 

  Im Relativsatz, wenn das Bezugswort nicht bekannt ist oder der Relativsatz einen Wunsch  
   ausdrückt (busco una secretaria que sepa español). 
 

  Nach folgenden Konjunktionen : 
 

   Nach allen Finalkonjunktionen. 

   Nach Temporalkonjunktionen, wenn die Handlung in der Zukunft liegt. 

   Nach Kausalkonjunktionen, wenn der Grund verneint ist. 

   Nach Konditionalkonjunktionen, außer nach si bei erfüllbarer Bedingung. 

   Nach Konsekutivkonjunktionen, wenn sie eine finale Bedeutung haben. 

   Nach Konzessivkonjunktionen nur bei einer hypothetischen Annahme. 


